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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Wie der „K. H. Ztg. „zuverläſſig“

mitgetheilt wird, iſt der Tag der Krön ung auf den 15. October feſt
geſetzt worden.

Die feudale „Berl. Revue“ ſcheint die Sache ihrer Partei wel
cher ihre gleichgeſinnten Colleginnen in der Preſſe ſchon ſo empfindlich
geſchadet haben möglichſt raſch und vollſtändig animiren zu wollen.
Ein Pendant zu ihrer Sprache kann man nur in der extremſten demo
kratiſchen Preſſe des Jahres 1848 finden. Jn ſeiner geſtern ausgege
benen Nummer beſpricht dieſes Blatt den Einzug der Majeſtäten in
Berlin, kommt dabei auf den von der Kreuzzeitung angeregten Proteſt
der Stände und ſagt hierüber

„Die Sachlage iſt die, daß die Stände nach jeder Thronveränderung begründete lan
desherrliche Zuſicherungen zu gewärtigen reſp. zu erbitten haben mit dem Bemer
ken“ (wie höflich!), „daß ſie ihrerſeits zur Erbhuldigung bereit ſeien. Werden jene
Reverſalien ertheilt ohne daß der Befehl zur Erbhuldigung ergehen ſollte, ſo werden
ſich die Stände wenn auch mit Wehmuth deſſen zu begeben und zu getröſten haben.
Von einem Proteſte wird erſt dann die Rede ſein können wenn man die Stände als
Zuſchauer zu erſcheinen veranlaſſen aber ohne Erbhuldigung und ohne Reverſalien
nach Hauſe ſchicken ſollte, oder wenn man an ihre Stelle andere Corporationen treten
laſſen und behaupten wollte, daß durch dieſe rechtsgültig die althergebrachte, begrün
dete und berechtigte Erbhuldigung vollzogen ſei.

Die miniſterielle „Allg. Pr. Z.“ behandelt dieſe Phantaſieen, wie nicht
mehr als billig nur ironiſch, während es ſehr ernſten Proteſt gegen
den höhniſchen Ton einlegt, in welchem der „Einzug überhaupt be
ſprochen wird und gegen die von der „Revue“ wieder vorgebrachte Be
hauptung des Vorhandenſeins eines heimlichen engliſchen Ein
fluſſes auf die Staatsregierung

Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, iſt gegen den Landrath des Lebuſer
Kreiſes v. d. Mar witz wegen der viel beſprochenen Veröffentlichung
im Kreisblatte die Disciplinar Unterſuchung eingeleitet worden.

Die „Grenzboten theilen folgendes Schreiben des preußiſchen
Kriegs und Marine Miniſters an den ſchleswig holſteiniſchen Kapitän
Wraa in Angelegenheit der begonnenen Sammlungen für Dampfka
nonenboote mit

Sr. Wohlgeboren Hrn. Kapitän Wraa. Berlin, den 24. April 1861. Mit aufrichtiger Anerkennung habe ich von den Beſtrebungen Segniheh entmgen, a

von Ew. Wohlgeboren und mehreren Jhrer geſinnungsgleichen Freunde im Intereſſe
einer angemeſſenen Vermehrung unſerer maritimen Streitkräfte ausgegangen ſind.
Jnſofern Sie den Erfolg dieſer Jhrer patriotiſchen und dankenswerthen Bemühungen
abhängig erachten von der mit Unrecht bezweifelten Bereitwilligkeit der preußiſchen
Regierung, jene patriotiſchen Gaben dankbar anzunehmen und zu Nutz und Frommen
des gemeinſamen deutſchen Vaterlandes zu verwenden, nehme ich keinen Anſtand, dieſe
Bereitwilligkeit, wiewohl vertraulich dennoch ganz unzweideutig zu konſtatiren. Jch
füge noch hinzu, daß Sie hierin nicht die einſeitige Meinung des Marine Miniſters
unſerer leider noch ſchwachen Marine erblicken dürfen daß ich in dieſer Beziehung
nicht allein ſtehe, ſondern ich kann verſichern, daß man in Preußen den allein berech
igten Stolz darein ſetzt, die Mitwirkung der deutſchen Bundesgenoſſen, möge ſie von

den Regierungen oder von einzelnen Patrioten ausgehen, in Anſpruch zu nehmen und
alle Mittel und Kräfte unſers weiten Vaterlandes im Intereſſe ſeiner Stärkung, Ver
theidigung und Streitbarkeit zu mehren zu einigen und zu organiſiren und im Hin
blick auf dieſe großen Ziele jederzeit mit Ehren voranzugehen. Mit beſonderer Hoch
achtung Ew. Wohlgeboren ergebener R. v. Roon, Kriegs und Marine Miniſter.

Wie jetzt die „Ger.Ztg.“ beſtätigt, hat das Kammergericht in der
Sitzung am Donnerstag die Entlaſſung des Polizei Oberſten Patzke
aus der Unterſuchungshaft bis zur Beendigung der Vorunterſuchung
abgelehnt. Dagegen ſoll alsdann ſofort darüber befunden werden ob
Nicht die Entlaſſung ohne Caution eintreten müſſe.
di Dem Fürſten v. Bentheim ſind nach der Karlsr. Ztg. jetzt

ieſelben Hoheitsrechte zurückgegeben, wie dem Fürſten von Neuwied.
ſie R bekanntlich gegen Caution aus der Haft entlaſſene Bankprä
t u Nulandt, der am Donnerstag Nachmittags von Deſſau hier

eingetroffen war, iſt geſtern Abend dorthin zurückgekehrt

Die Redaktion der Der Empfämpfänger desre hat nachträglich vie Erlaubniß erlangt, von demſelben für ſeine Zwecke
breit zu machen Und daſſelbe iſt bereits öffentlich verleſen in Abſchriften ver

und im Auszuge gedruckt mitgetheilt worden.““

Grenzboten bemerkt hierzu

Aus Goldapp geht der „K. H. Ztg.“ die Mittheilung zu, daß
mehrere der angeſehenſten Einwohner der Stadt, ſo wie der Umgegend
für den Stadtgerichtsrath Tweſten in Berlin ein Geſchenk haben
anfertigen und ihm überſenden laſſen. Daſſelbe beſteht in einer golde
nen Feder mit einer paſſenden Jnſchrift, welche Herrn Tweſten die
Anerkennung für ſein freiſinniges, männliches Verhalten in der Ange
legenheit mit Herrn v. Manteuffel ausdrückt.

Am 25. Juli verſammelte ſich der Ausſchuß des National
vereins in Koburg. Der erſte Gegenſtand ſeiner Verhandlungen
war der frevelhafte Angriff auf das Leben des Königs von Preußen
und die Verſuche, denſelben im Sinne der Rückſchrittspartei auszubeu
ten. Der Ausſchuß beſchloß hierüber folgende Erklärung: t

„„Die Widerſacher der deutſchen Einheitsbeſtrebungen haben ſich nicht geſcheut
aus dem in Baden Baden verübten Verbrechen eine Waffe gegen die nationale Bewe
83 zu ſchmieden. Ihre Verleumdungen und Verdächtigungen werden an dem ge
ſunden Sinne des deutſchen Volkes ohnmächtig abprallen und ſicherlich auch an der
Stelle ihre Wirkſamkeit verfehlen, auf welche ſie vorzugsweiſe berechnet ſind. Deutſch
land kennt die Freunde ſeiner Nationalſache und kennt deren Feinde. Ganz Deutſch
land iſt einig im Abſcheu vor dem Verbrechen und in der Freude über die glückliche
Rettung eines von der geſammten Nation hochverehrten Fürſten. So bedarf es denn
gegen die anklägeriſche Lüge keiner andern Abwehr als des Ausdrucks der Verachtung.

An dem Gebrauche der giftigen Waffen aber zu denen die Gewiſſenloſigkeit unſe
rer Gegner greift, möge man das Bewußtſein ihrer Ohnmacht erkennen und ihre Ver
zweiflung an einem ehrlichen Siege.“

Ferner berieth der Ausſchuß über die diesjährige Generalver
ſammlung und beſchloß, daß dieſelbe in Heidelberg am 23. und
24. Auguſt ſtattfinden ſolle. Für die Tagesordnung wurden folgende
Gegenſtände beſtimmt: Geſchäftliche Berichterſtattung, 2) Bericht
über die politiſche Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Vereins
jahr und über die politiſche Lage Deutſchlands, in Verbindung mit
einem Ausſchußantrag in Betreff der deutſchen Verfaſſungsfrage, 3)
die Bundeskriegsverfaſſung und die Wehrbarmachung des deutſchen
Volks, 4) die ſchleswig holſteiniſche Frage in Verbindung mit der
Flottenfrage, 5) die kurheſſiſche Angelegenheit, 6) die Ausſtellung der
deutſchen Jnduſtrieerzeugniſſe auf der nächſten Londoner Jnduſtriegus
ſtellung. Beginn der Sitzung am 23. Auguſt Vormittags 11 Uhr.
Anträge für die Tagesordnung ſind bis zum 15. Auguſt bei dem Ge
ſchäftsführer Streit in Kobuürg einzubringen. Das Ausſchußmitglied
v. Rochau und die Mitglieder eines Localcomité's in Heidelberg, de
ren Namen binnen kürzeſter Friſt werden veröffentlicht werden, nehmen
Anmeldungen der Mitglieder für die Generalverſammlung entgegen, die
jedoch bis zum 15. Auguſt erbeten werden.

Der „Karlsruher Anzeiger“ ein der badiſchen Regierung feind
ſeliges und mit der „Kreuzzeitung“ verſchwiſtertes Blatt, unter dem
Namen Karlsruher Denunziant““ bekannt treibt wieder einmal
Rheinbundspolitik. Unter Anführung einer Stelle aus einem von
1849 herrührenden Aufſatz des „berühmten“ Geſchichtsforſchers Böh
mer behauptet er, ein neuer Rheinbund würde wie der alte von 1806
nur ein Werk der Selbſterhaltung ſein und eine natürliche
Folge der Hegemoniegelüſte [Führergelüſte] Preußens, wie
der erſte Rheinbund eigentlich aus dem Basler Separatfrieden von
1796 erwachſen ſei; aber es ſei heute der günſtigere Umſtand eingetre
ten, daß die ſüdweſtdeutſchen Partikularfürſten ſich nicht mehr auf das
Ausland zu ſtützen brauchen weil ſie auf Oeſterreich als auf einen
„redlichen Freund rechnen können. Und wenn Oeſterreich verſagt
Da heißt's eben: Lieber unter Frankreich als unter Preußen! „Und
wird die Schande groß, geht ſie am Tage bloß.“

Deſſau, d. 25. Juli. Verſchiedenen eingehenden Berichten zu
folge iſt die gegen Nulandt eröffaete Unterſuchung auch auf den frü
heren Bankdirector Lieber oth ausgedehnt worden. Den Thaibe-
ſtand, um welchen ſich die Unterſuchung dreht, findet man ziemlich
ausführlich in dem von der Reviſions Commiſſton der anhaltdeſſaui
ſchen Landesbank unterm 27. Juni 1860 erſtatteten Berichte wieder
gegeben, und zwar in dem vom Geheimerath Habicht im 4. Hefte ſei



S S ner fliegenden Blätter abgedruckten Berichte auf Seite 80 und 81.
Es wird dort nämlich dargeſtellt, daß die beiden Bankdireckoren Nu
landt und Lieberoth von der unter der Firma Dingel und Bandelow
in Magdeburg exiſtirenden Commandite der Bank bei der Vertheilung
des erzielten Reingewinnes Vortheile genoſſen hätten, die jetzt von
der Staga(sanwaltſchaft als unerlaubt angefochten werden, inſofern das
Intereſſe der Bank dadurch verletzt ſein ſoll.

Wien d. 27. Juli. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung des
Unterhauſes waren die Polen und Czechen wieder anweſend.
erklärte das geſtrige Verhalten ſeiner Partei und legte Verwahrung ge
gen die Art und Weiſe ein, wie geſtern gegen einen Abgeordneten vor
gegangen worden ſei. Er hofft, daß künftig Zurechtweiſungen nur in
nerhalb der Grenzen der Geſchäftsordnung erfolgen werden. Claudi
trat im Namen der Czechen dieſer Verwahrung bei. Der Präſident
Hein erwiderte, er ſei ſich bewußt, die Grenzen der Geſchäftsordnung
nicht überſchritten zu haben. Rechbauer erinnerte an die noch nicht
beantwortete Interpellation betreffs Kurheſſens.

Ungarn.
Wien d. 26. Juli. (Tel. Dep.) Das Abendblatt des „Wan

derer“ meldet die Commiſſion des ungariſchen Landtags zur Vorbera
thung des kaiſerlichen Reſcripts habe beſchloſſen Deak mit der Abfaſ
ſung einer Antwort auf das Reſcript zu betrauen.

Jtalien.
Cialdin s ſchon erwähnter Aufruf an die Neapolitaner beim

Antritt der Statthbalterſchaft lautet:
Reapolitaner! Die Regierung des Königs hat mich zu Euch geſchickt, um Euer

ſchönes Land von den Räubern zu ſäubern die daſſelbe heimſuchen. Der beklagens
werthe Rücktritt des Grafen San Martino erfolgte und nun wollte Se. Maj. durch
Allerhöchſten Erlaß vom 14. d. M. mich zum Statthalter des Königs in dieſen Pro
vinzen ernennen und zwar ohne Zweifel zu dem Zwecke durch Legung der Civil
und Militärgewalt in Eine Hand das Gelingen meiner Aufgabe leichter zu machen.
Ein freundlicher Beweis von Wohlwollen iſt mir bei meiner Ankunft von Seiten des
Gemeinderathes zu Neapel dadurch geworden daß mich derſelbe zu Eurem Mitbürger
ernannte ein ſchmeichelhafter, meinem Herzen theurer Beweis der mir die Pflicht
der Dankbarkeit auferlegt, welcher ich hiermit entſprechen will. Aber ohne Euch
vermag ich nur wenig oder gar nichts, mit Euch dagegen Alles! Zwi
ſchen jenen die Euch berauben und meucheln, und denjenigen die Euer Hab und
Gut und Euer Leben vertheidigen, ſcheint mir die Wahl nicht zweifelhaft ſein zu kön
nen. Jch baue deshalb auf den geſunden Menſchenverſtand des neapolitaniſchen Vol
kes und auf den guten Geiſt ſeiner bewunderungswürdigen Nationalgarde. Jch bean
ſpruche und erwarte mit Zuverſicht die Hülfe aller Fractionen der liberalen Partei
denn es handelt ſich hier um eine Prinzivien und nicht um eine bloße Formfrage
es handelt ſich um eine Frage von allgemeinem und nicht blos privatem Jntereſſe. Laſ
ſet daher alle aufreizende Polemik ruhen Wer die Freiheit unter der Bürgſchaft ſtreng
veobachteter und im Geiſte der Billigkeit angewandter Geſetze wer Jtalien frei und
einig mit ſeinem Könige Victor Emanuel ſehen will der trete mir zur Seite weil
ich nichts weiter wünſche und will und mich nur hierfür ſchlage. Ein Feldgeſchrei,
nur das Eine Feldgeſchrei entſtröme unſerer Bruſt und wenn es mit Einmüthigkeit
und gleichzeitig ertönt, ſo wird es ein unwiderſtebliches Echo vom Tronto bis zum
griechiſchen Meere finden. Es bedarf nur dieſes Rufes um raſch die reactionären
Banden zu vertreiben und Beſtürzung bei demjenigen zu verbreiten, der dieſelben aus
der Ferne beſoldet, abſchickt und leitet. Wenn der Veſuv brüllt, ſo zittert
Portici!Der General der Armee Statthalter des Königs, Enrico Cialdini.

Die „Gazzetta di Torino“ bringt Näheres über die am Morgen
des 25. Juli in Turin von der Polizei verhafteten Leute die ſich
Grüben und Auſtritz nennen. Jn den bei dieſen Jndividuen vorge
fundenen Papieren liegt der Beweis vor, daß dieſelben Werbungen
auf Rechnung und im Auftrage der römiſchen Regierung machten.
Sie waren mit öſterreichiſchen und mit römiſchen Päſſen verſehen, und
es wurden bei ihnen viele Liſten ihrer in den Jahren 1860 und 1861
gemachten Werbungen, ſo wie eine Maſſe bourboniſcher und päpſtli
cher Portraits, Decorationen u. ſ. w. vorgefunden. Der Zweck, den
dieſe Werber in Turin verfolgten, beſtand darin in der italieniſchen
Armee oder in der Nationalgarde Dienſte zu nehmen um in derſelben
Beſtech ung und Verführung in großartiger Weiſe zu verſuchen. So
meldet das halbofficielle Organ. Es iſt begreiflich, daß dieſe Verhaf
tung, welche mit der Feſtnahme eines ReactionsComité's unter Vorſitz
eines Biſchofes in Poſilippo und mit den Vorgangen Betreffs der in
der Engelsburg deponirt geweſenen Waff n der auf römiſches Gebiet
geftüchteten bourboniſchen Armee Corps zuſammentrifft, ſehr aufregend
auf die Stimmung in Jtalien wirkt. Man wird ſich erinnern daß
dieſe Waffen unter Obhut der Franzoſen geſtellt waren welche die be
Kreffenden von den TJtalienern verfolgten Truppen entwaffnet hatten.
Der „Ami de la Religion“ bringt nun eine ömiſche Correſpondenz
vom 20 Juli, worin zugeſtanden wird, daß mit dieſen Waffen etwas
vorgegangen iſt. Der „Ami de la Religion“ leugnet jedoch daß die
ſelben in die Abruzzen abgeſchickt worden „was die franzöſiſchen Be
hörden deren Ueberwachung dieſe Waffen anvertraut worden nicht ge
duldet haben würden. Die päpſtliche Regierung habe dieſes Kriegs
Material nun dem Könige von Neapel abgekauft, da die väpſtlichen
Arſenale ſeit der Schlacht bei Caſtelfidardo leer geweſen. Der päpſt
liche Kriegsminiſter habe dieſe vortreffliche Gelegenheit mit Freuden
ergriffen und man könne ihm nur laut dazu Glück wünſchen Der
Kauf ſei „ohne Rückgedanken erfolgt und ſolle blos die nur zu fühl
vare Lücke in den Arſenglen des Kirchenſtagtes ausfüllen““. Die aus
Goyon's Obhut in die Hände des Mſgr. de Merode übergegangenen
Vor athe beſtehen laut dem Ami de la Religion“ aus 48 Stück Ka
nonen, darunter 8 gezogene, alle in ſehr gutem Zuſtande. Die Ge
wehre, Carabiner und Säbel bedürfen einiger Reparaturen ein Theil
der Gewehre hat noch Steinſchlöſſer und ſoll in Percuſſions Gewehre
umgearbeitet werden „wozu das Arſenal hinter dem Vatican das
Hreignete Material beſitzt“. Die „Opinſdn Nationale“ bemerkt hierzu,
die Ausreden des clericalen Blattes würden ſchwerlich Jemanden über
zeugen. Die römiſche Curie habe dieſe Waffen gekauft, ſage man;

aber Franz V. habe ſo wenig Recht gehabt dieſelben zu verkaufen,

Smolka

wie die Franzoſen das Recht hatten, ſie auszuliefern; allenthalben ge
hörten die Waffen nicht dem Könige, ſondern dem Staate. Seit
Jtalien von Frankreich anerkannt habe der König von Neapel in
Frankreichs Augen aufgehört dieſer Handel ſei alſo in jeder Beziehung
beklagenswerth und müſſe der liberalen Partei in Jtalien ſehr begrün
dete Beſorgniſſe einflößen, und dies um ſo mehr in einem Momente,
wo die legitimiſtiſche Union jubelnd ausrufe: „Je näher der Augenblick
der Befreiung des Königreiches Neapel erſcheint, um ſo wüthenber
bricht der Groll und Haß der Revolutionäre hervor; denn ſie fühlen,
daß der Raub ihnen entſchlüpft.“ Was ſagt der „Moniteur“ zu die
ſen Vorgängen? Der „Moniteur“ bringt heute keine Silbe über Jta
lien. Schon längſt iſt es in Paris, wie wir aus der „IJndependance“
erfahren aufgefallen, daß der „Moniteur“ über die ſehr viel beſpro
chene Rolle, die Goyon bei dieſem Handel geſpielt hat, ſchweigt! Die
marſeiller TelegraphenAgentur berichtet aus Rom, d. 23. Juli, einen
neuen Handel Franz' II. Derſelbe hat die farneſiniſchen Gärten ver
kauft, und zwar an die franzöſiſche Regierung. Dieſelbe Agentur
meldet: „Die neapolitaniſchen Blätter berichten über zahlreiche partielle
Gefechte. Der Aufſtand von Nola beſtätigt ſich. Die Calabreſen ha
ben gezogene Gewehre und Schießbaumwolle als Munition erhalten
Noch zeigt ſich kein Geſammtplan in den Operationen der Reaction
General Cialdini hat 30,000 Gewehre vertheilen laſſen General Pi
nelli ſucht das Gebirge von Mateſe abzuſperren. Jtalieniſche Truppen
werden an der Südgrenze des päpſtlichen Gebietes zuſammengezogen.“

Aus Civita-Vecchia, d. 23. Juli, wird der „Opinion Natio
nale“ geſchrieben daß General Bosco daſelbſt als Badegaſt weile,
aber Tag und Nacht Zuſammenkünfte mit reactionairen Chefs habe,
die ſich daſelbſt einfinden, Briefe und Depeſchen in Menge aus Nea
pel, Marſeille und häufig ſehr ſtarke Geldſummen zugeſchickt erhalte.
Der „Corriere delle Marche“ meldet, daß man in Civita Vecchia mit
Vorkehrungen beſchäftigt ſei, daſelbſt eine neue päpſtliche Armee zu bil
den Belgier treffen dort ein, die aus den Marken wegen der Con
ſcription entflohenen Italiener werden dort geſammelt und eingereiht
Spitäler werden eingerichtet, Uniformen ſind beſtellt u. ſ. w.

Die pariſer Abendblätter bringen folgende neapolitaniſche Nach
richten „DHie Truppen des Generals Pinelli halten die Päſſe des Ma
teſeGebirges beſetzt. Die ſtärkſte der royaliſtiſchen Banden hatte dort
ihr Hauptquartier aufgeſchlagen. Die Städte Boſuno, Piedimonte
d'Alife und Venafro ſind von den Piemonteſen gegen den drohenden
Angriff der Jnſurgenten ſicher geſtellt, und dieſe ſelbſt ſind eingeſchloſ
ſen, ſo daß ſte kaum dem Kampfe oder dem Hunger entgehen können.
Jn Calabrien dauern die Unruhen noch fort, da die Truppen noch
nicht in hintaänglicher Stärke auf dem Platze ſind doch iſt es den Jn
ſurgenten bis jetzt noch nicht gelungen, ſich in größeren Schaaren zu
vereinigen. In Nola, etwa zwanzig Kilometer von Neapel, haben
etwa dreißig bewaffnete Jndividuen, die, von den Truppen verfolgt
ſich in die Stadt warfen, Anfangs einen großen Schrecken unter der
Einwohnerſchaft erregt.“ Laut der „Patrie“ iſt jedoch die Stadt von
den Truppen vollſtändig eingeſchloſſen, und die Bande kann keinen
längeren Widerſtand mehr leiſten. Der „Patrie“ wird aus Neapel
berichtet: „Jn der Capitanata, welche bis jetzt noch von Unruhen ver
ſchont geblieben, ſei eine berittene und wohlbewaffnete Bande von 30
Mann in den Ort Carlentino unter dem Ruf: „Es lebe Franz II.
eingerückt; nachdem ſie alle Büſten und Bildniſſe Victor Emanuel's
und Garibaldi's zerſchlagen und die Wappen des Hauſes Savoyen
und die dreifarbige Fahne verbrannt hatte, habe ſie ſich, ohne vom
Pferde abzuſteigen, in die Kirche begeben uns den Pfarrer einen Sie
benziger, gezwungen ein Te Deum zu Ehren Franz II anzuſtimmen.
Hierauf habe ſie die Häuſer des Syndicus und des Hauptmannes der
Nationalgarde geplündert und verwüſtet und den übrigen Häuſern ein
gleiches Schickſal zugedacht, doch ſei es einem ſehr geachteten Francis
caner Mönche gelungen, ſie in ſo fern davon abzubringen, daß der Ort
nur 8000 DHucaten zu bezahlen brauchte, außerdem alle Waffen ablie
fern und ein beträchtliches Quantum Lebensmittel herbeiſchaffen mußte.
Auf ihrem Rückzuge nach dem Gebirge hätten die Banditen jedoch ein
ſehr großes Haferfeld, welches einem reichen liberalen Gutsbeſitzer
Namens Meli, gehörte, in Brand geſteckt.“

Nachrichten aus Reapel vom 25. d. melden daß ein bourbo
niſches Central Comité entdeckt und der Fürſt Montemelitto ver
haftet worden ſein Einem Gerüchte zufolge ſind der Herzog Popolt
Und andere Notabeln dabei kompromittirt. Das „Pays“ meldet, daß
Eialdini den Kardinal Riario Sfor za zu Neapel als Mitſchuldie
gen des Fürſten Montemelitto habe verhaften laſſen.

Jn allen Theilen Jtaliens liegt, wie die „Opinjon Nationale
verſichert, folgender gegen die franzöſiſche Occupation Roms gerichtete
Proteſt zur Unterzeichnung auf:

Die Unterzeichneten italieniſche Bürger proteſtiren feierlich im Namen der
Pflicht, welche Allen befiehlt, von Frankreich auf dem Wege friedlicher Kundgebungen
eine Unabhängigkeit zu erhalten die Andere durch die Waffen zu erlangen ſuchen
würden und im Namen des Rechts, gegen den Aufenthalt der franzöſiſchen Truppen
in Rom weil durch nationale ueberlieferung und die Einwilligung von Europa ſelbſt,
Rom als die Hauptſtadt Italiens bezeichnet iſt. Weil Rom heut und ſo lange
die franzöſiſche Beſatzung dauern wird der Mittelpunkt aller reaktionären Verſchwö
rungen iſt und bleiben wird welche den Bürgerkrieg in dem Königreich Italien un
terhalten und welche darnach trachten da wo der Enthuſiasmus für die Freiheit und
die Einheit die Eintracht hergeſtellt hatte die Anarchie zu verbreiten. Weil 22
Millionen Italiener weder zugeben können noch dürfen daß die Knechtſchaft welche
auf Rom laſtet, fortdauere, während ſie frei und unabhängig ſind. Weil der ver
längerte Aufenthalt der Franzoſen in Rom Feindſchaften zu ſtiften trachtet, welche
vielleicht von Kämpfen zwiſchen zwei Nationen begleitet ſind, die dürch eine neuerliche
Brüderſchaft auf den Schlachtfeldern dazu berufen ſind ſich zu lieben und miteinander
zu ſiegen. Weil die Fortdauer der Beſezung von Rom im offenen Widerſpruch zu
n alten Verſprechungen und den neueſten Erklärungen Frankteichs ſteht. Weil
kein Vorwand für die Beſetzung vorhanden iſt weder derjenige, die Religion zu ver
theidigen, welche Niemand anzugreifen gedenkt, und die im Gegentheil dutch die Stütze
fremder Bajonnette Schaden erleldet und entehtt wird noch derfenige, die Perſon des



Niemand bedroht und für den Italien bereit iſt, allee Weil der a en der n e Rom
eine flagrante Verletzung des von Frankreich und England verkündigten Prinzips der
Nicht IJntervention iſt, und weil Jtalien den Jtalienern allein gehören ſoll. Aus
allen dieſen Gründen richten die unterzeichneten ihre Proteſtation an Frankreich welches
für die Befreiung Jtaliens von den Alpen bis zum Meer gekämpft hat
welches das Prinzip der NichtJntervention proklamirte an ganz Europa, welches die
dem in ihrer Mitte entſtehenden jungen Italien dargebrachten Beweiſe der Liebe be
grüßt hat, und weil das junge Jtalien welches eine große Nation wird und das
durch die willkürliche und unbeſtimmte Beſetzung Roms von den größten Gefahren be
droht iſt. Folgen die Unterſchriften.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juli. Der Fürſt von der Moskowa, der be

kanntlich den König von Preußen in Baden Baden im Namen des
franzöſiſchen Kaiſers beglückwünſchte, iſt nach Vichy zurückgekehrt,
und man behauptet mit Beſtimmtheit daß Wilhelm I. die Einladung
ins Lager von Chalons angenommen habe. Ein Theil der Garde ſoll
ſich bekanntlich bei dieſer Gelegenheit ins Lager begeben. Die Garde
Cavallerie, die beiden Carabiniers
ſollen bereits Befehl haben, nach dem Lager abzurücken. Der Kaiſer
ſelbſt, der am 2. Aug. in Fontainebleau eintreffen ſoll, wird, wie es
heißt, ſich direkt nach Chalons begeben. Es iſt nun eine zweite
Verwarnung ſeit dem Abgange des Hrn. v. Lagueronniere der Depar
temental Preſſe ertheilt worden. Der „Ami du Peuple“ in Angers,
ein ſehr vorgerücktes Organ der klerikal legitimiſtiſchen Partei, wurde
verwarnt, weil er dem Studenten Oscar Becker eine lange Rede in
den Mund legt, deren kurzer Sinn der iſt, daß Victor Emanuel noch
ein weit größerer Verbrecher gegen das legitime Recht ſei, als jener
Student. Die Verwarnung iſt dem „Ami“ wegen Beleidigung eines
verbündeten Souverains ertheilt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erwiderte Lord Palmerſton auf eine desfallſige
Jnterpellation Mr. Burtons, er bedauere, daß der Tractat betreffs
der Unterdrückung des Sclavenhandels auf Cuba verletzt worden ſei.
Die ſpaniſche Regierung habe jüngſt Anordnungen getroffen, damit der
Tractat beſſer beobachtet werde. Es wird verſichert, daß Layard
Wodehouſe als Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen erſetzen werde.

Dänemark.
Kopenhagen d. 27. Juli. ((Tel. Oep.) Nach der heutigen

„Berlingſchen Zeitung“ wird ein General Adjutant des Königs den
Marquis Torrearſa (den Bevollmächtigten des Königs von Jtalien)
hier empfangen. Ein königliches Dampfſchiff wird den Marquis Tor
rearſa von Korſör nach Sonderburg bringen, wo derſelbe vom Könige
empfangen werden wird.

Tuürkei.
(Tel. Dep.) Aus Cattaro wird vom

daß die vorgeſchlagene Konferenz in Zabliak
Wien, d. 27. Juli.

geſtrigen Tage berichtet,

an England

und mehrere Cuiraſſier- Regimenter

Stande gekommen ſei. Der Fürſt Nicolaus ſei in Dodoſſi krank.
Omer Paſcha iſt heute nach Moſtar zurückgekehrk.

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt folgende Depeſchen: New Vork,

v. 16. Juli. General M'Clellan meldet dem Kriegs Miniſterium amt
lich, daß Oberſt Pogram ſich mit 600 Sonderbündlern zu Beverley

ergeben und daß General Morris eine andere große Schaar verfolgt
und zu St. George auf s Haupt geſchlagen hat. Der Befehlshaber
der Truppen des Südens, General Barnett, ward getödtet. Der Ver
luſt der Unions Truppen an Todten ſoll 13 Mann betragen, der ihrer
Gegner 200. Sieben Kanonen wurden erbeutet und 1000 Mann ge
fangen genommen. General M Clelan's Depeſche ſchließt mit den
Worten „Unſer Sieg iſt vollſtändig Und ich hege die feſte Ueber
zeugung, daß die Seceſſton in Weſt Virginien erſtict iſt. Der Cor
reſpondent des „New York Herald“ in Waſhington ſchreibt, der briti
ſche Conſul zu Charleston habe Lord Lyons Schriftſtücke überſandt in
Bezug auf einen Bruch der Blocade der Cheſapeake. Bai, den. Privat
Perſonen mit Erlaubniß der Unions Regierung begangen hätten. Jm
Repräſentanten Hauſe iſt eine Reſolution angenommen worden, welcher
zufolge ſich der Congreß wenn der Senat einwilligt, am 19. Mts.
vertagen ſoll. Eine andere Reſolution welche die Einberufung eines
NationalConvents zur Wiederherſtellung des Friedens verlangt ward
mit 92 gegen 51 Stimmen verworfen Es ſind Nachrichten aus der
Havannah bis zum 10. d. Mts. eingetroffen. Der Kaper Dampfer
Sumter hatte an der Südküſte Cuba's acht mit Zucker beladene ame
rikaniſche Schiffe genommen. Eines ward verbrannt und die anderen
ſieben wurden als Priſen nach Cienfuegos gebracht. Einem Berichte
zufolge hätte der General Capitän die Schiffe frei gegeben, einem an
deren zufolge hätte er ſie feſtgehalten, um die Sache nach Madrid zur
Entſcheidung zu überweiſen.

New-Vork, d. 17. Juli. Die Stärke des UnionsHeeres unter
General Macdowall wird auf 55,000 Mann angegeben. Er rückte
geſtern von den Höhen von Arlington nach Fairfax Courthouſe zu
vor. Dem Congreſſe liegen Bills vor, welche die Bewilligung von
3 000 000 Dollars für eine vorübergehende Verſtärkung der Flotte
Behufs einer wirkſameren Unterdrückung des Kaperweſens befürworten.
Herr Sumner hat eine Petition zur Abſchaffung der Sclaverei einge
reicht und ſchlägt vor, die Sclavenhalter aus dem Schatze der Vereinig
ten Staaten zu entſchädigen. Herr Breckinridge hielt eine energiſche
Rede, in welcher er die Handlungen des Präſidenten Lincoln, und zwar
namentlich die Suspenſion der Habeas CorpusActe, als eine verfaſ
ſungswidrige Uſurpation der Gewalt bezeichnete. Er ſagte, das Land
gehe mit raſchen Schritten dem Militär DOespotismus entgegen. So
groß ſei einerſeits die Leidenſchaft und andererſeits die Verblendung,
daß man dies ganz in der Ordnung finde. Er erinnerte ferner an

vie Verwerfung des Crittenden' ſchen Compromiſſes und bemerkte, das
Land müſſe wiſſen, daß der Congreß mit Vorbedacht einen letzten
Verſuch, die Gräuel des Bürgerkrieges abzuwenden, von ſich gewie

zwiſchen Omer Paſcha und dem Fürſten von Montenegro nicht zu ſen habe.

Bekanntmachungen.
Frociams.

Das der geiſteskranken Karoline Lehmann

U. Donnerstag den S. Auguſt er.
von Vormittags 9 Uhr ab im Unterforſte

Bibra:
circa 26. Stück Eichen Stämme,

10 Klftr. Eichen Scheit,

Die beiden herrſchaftl. Waſſermühlen hier,
wovon die eine im Jahre 1853 mit 2 Mahl-
gängen und Schneidemühle nach neueſter Con
ſtruction erbaut, die andere mit einem Mahl
und Schneidegang, ſollen vom 1. October d. J.

zugehörige, hierſelbſt in der großen Steinſtraße
Nr. 45 belegene, im Hypothekenbuche der Stadt
Halle sub No. 1533 verzeichnete Wohnhaus
und Zubehör welches auf 1155 gerichtlich
abgeſchätzt iſt, ſoll in dem

am II. September cr.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Serichtsſtelle, Zimmer Nr. 21 vor
dem Herrn Kreisrichter Winkler anſtehenden
Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation
meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im J.
WVormundſchaftsbüreau, Zimmer Nr. 27, 2 Trep
pen hoch Kinzuſehen.

Halle a/S. am 20. Juli 1861.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Holzverkauf.
Jn der Königlichen Oberförſterei Pödeli ſt

ſollen nachſtehende Nutz und Brennhölzer, und

zwar
1. Mittwoch den 7. Auguſt er. von

Vormittags 9 Uhr ab im Unterforſte Eckarts
berga, Diſtrict Nro. 72:

circa 62 Stück EichenStämme,
33 Buchen13 Birken
2 Aspen5437 Klſtr. Eichen Scheit,

12 do. Knüppel,46 Buchen Scheit,
5 Birken do.15 do. Knüppel,38 Aspen Scheit,

do. Knüppel,
1 Schock harter Abraum,

weicher do.

Birken do.
3 Aspen do.do. Knüppel,

Schock Eichen Abraum,
e weicher do.

148 melirte Stammwellen
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden wozu ſich Kaufluſtige an den gedachten
Tagen auf den bezeichneten Schlägen, bei Re
genwetter aber

zu J. im Gaſthauſe zur Roſe in Eckarts
berga,

zu II. im Gaſthauſe zu Steinbach
einfinden wollen.

Schloß Freyburg, den 25. Juli 1861.
Der Königliche Oberförſter

v. Rauchhaupt.
Feldmeſſer-Gehulfen können bei der

Special und Grundſteuer VeranlagungsCom
miſſion in Sagan dauernde Beſchaftigung er
halten und wollen Reflektanten ihre Meldungen
unter Beilegung von Abſchriften ihrer Zeug
niſſe an den Unterzeichneten gelangen laſſen.

Sagan in Nieder Schleſien

den 27. Juli 1861.
Der Königliche Oeconomie Commiſſarius

Schönberger.
Bekanntmachung.

Der Beſitzer des Gaſthofé Zur Poſt
hierſelbſt beabſichtigt den Verkauf ſeines Gaſt
hofs oder auch deſſen Verpachtung.
Reflektanten können das Nähere durch
den unterzeichneten Auct. Commiſſar erfah

Alsleben a/S. den 26. Juli 1861.
H. A. Hartmann

reſp. vom 1. Januar 1862 ab mit den dazu
geſchlagenen Laändereien auf anderweite ſechs
Jahre verpachtet werden und wird bemerkt,
daß dieſelben in unmittelbarer Nähe des An
haltepunktes „Burgkemnitz“ an der BerlinAn
halter Bahn gelegen und in einer Stunde von
Leipzig und Halle zu erreichen ſind.

Auf portofreie Anfragen ertheilt darüber
weitere Auskunft der Rentmeiſter

M. Pohlenz
Burgkemnitz b. Bitterfeld d. 24. Juli 1861.

HausVerkauf.
Ein Haus in freundlicher und frequenter

Lage, in gutem baulichen Zuſtande mit drei
Stuben Kammern, Küche, verſchiedenen Stal
lungen und Hofraum, nebſt einem dicht hinter
dem Hofe gelegenen Ackerplane von ca. 36 Ru
then, ſoll erbtheilungshalber aus freier Hand
verkauft werden in Giebichenſtein bei Halle.
Kaufluſtige erfahren alles Nähere bei

H. Horn in Halle,
großer Schlamm Nr. 4, im Hofe links.

Zu verkaufen Eine 4- bis Spferdige
liegende Oampfmaſchine mit Expanſion und 2
Schiebern, kalter und warmer Pumpe, ſchwe-
rem Schwungrad und Riemſcheibe, ſowie ein
Dampftkeſſel nebſt vollſtändiger Armatur, einer
Partie Kupfer und Bleirohre, Hängelager, ſoll
gegen baare Zahlung zu dem Preis von 500
ſofort verkauft werden. Das Ganze iſt bei

mich dem früheren, in Concurs gerathenen Beſitzer

Expedition d. Ztg.
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Anhalt Dessauische Landesbank.
Jn der am heutigen Tage ſtattgehabten Sitzung des unterzeichneten Verwaltungsrathes iſt

Herr Bürgermeiſter Medieus von hier zum Vorſitzenden
ernannt worden was wir andurch vorſchriftsmäßig zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Deſſau, den 22. Juli 1861.
Der Verwaltungsrath der An halt Deſſauiſchen Landesbank.

Porzellan Ausschus
traf wieder ein bei

außer Spriſe-Cellern
R. Brandt Co. gr, Klausſtr. 10.

Todes Anzeige.
Am 25. Juli e. Abends 8, Uhr ſtarb im

49. Lebensjahre unſer guter Schwiegerſohn,
Schwager, Gatte und Vater, der Orksrichter
und Hekonom Ferdinand Adolph Finck.
Dieſe betrübte Nachricht widmen den vielen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid
die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Paſſendorf.

Maoras haarstärkendes Vittel.
Bau de Cologne philocome, beſeitigt bei Kindern Milchſchurf und jedes Ungezie

fer, das ſonſt oft nur ſchwer von den Köpfen zu vertreiben iſt; ferner verſchafft es einen wun
derbar ſchönen Haarwuchs; per Flaſche 20

Köln, Brückenſtraße Nr. 5
per Flaſche 10

A. Moras Comp.Echt zu haben bei V. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Fetten geräucherten Rheinlachs en nert S
friſchen Hamburger Caviar

HaremFriſches extraſeines Provencer- Oel
empfing und empfiehlt im Ganzen billigſt ſowie in

Flaſchen à 12 Sgr., 6 Sgr. und A Sgr.
D. Mann.Dei Gebhard S Körber in Frank

furt a/ M. iſt erſchienen und bei Scroedel
K Simon in Malle, Loſſter in Cön
nern, Meiſe in Alsleben, Hermann
in Wettin und Meißner in Bitterfeld
zu haben

Schwindſucht iſt heilbar!
Anweiſung, Lungen und Bruſtkatarrh, chro
niſche Hals und Sruſtentzündungen, Hals

ſchwindſucht und vornehmlich die
Lungenſchwindſucht in allen ihren Graden,

Schleimflüſſe der Lungen und des Kehlkopfes,
Aſthma Engbrüſtigkeit, durch ein neu
entdecktes Mittel Fründlich zu heilen und
bei langjährig eingewurzeltem Uebel dem Leiden
den jedenfalls Erleichterung und Hülfe zu ver

ſchaffen. Von Dr. B. West,
Hoſpitalarzt in Maryland.

Nach der 35. amerikan. Ausgabe überſetzt.
Eleg. broch. 6

Ein in jeder Hinſicht tüchtiger und zu
verläſſiger Maſchinenführer, welcher
auch die vorkommenden Reparaturen mit zu
beſorgen hat, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Näheres iſt bei Herrn Tiſchlermeiſter Vin
cenz, Leipzigerſtraße, zu erfahren.

E. Ein Siedemeiſter für eine Zucker
fabrik, ſowie ein Werkführer für eine

S LCLigarrenfabrik können annehmbare Stel
E. lung erhalten durch A. Kühne, klei
e ne Kloſterſtr. Nr. 3 in Magdeburg.

Ein unverh. Hofemeiſter erhält ſofort Stel
lung durch d. Agent. Geſch. von C. NRiedel,
Halle, Rathhausgaſſe 7.

Eine 3 Jahr alte dunkelbraune Stute, ohne
Abzeichen Race-Pferd, iſt zu verkaufen bei

Beeſedau L. Schnitzker.
Friſcher Kalk

Den 29. d. Mts. u. folgende Tage in der Kalk
brennerei zu Wettin L. Löchel.

Abonnement süspendu.

Neuen Skockſtſch (Hockerftſch) erhielt

Hranmm.
Reue marinirte Heringe,

auf's Feinſte zubereitet,

à Stück u. 2 Sgr.,
enpfehtt Kann
Eine Partie leere Anker- und

Eimer-Gefäße, paſſend zum Gur-
ken-Einmachen, verkauft
B. raunt Brüderſtr. 17.

Paradies.
Heute Dienstag den 30. Juli

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.

Erfürts Garten.
Heute Dienstag Abend Militair Con

cert. Anfang 7 Uhr. J. Golde.
Das Spillingsfeſt iſt immerdar

Ein ſchönes Feſt geweſen,
Der viert' Auguſt iſt dieſes Jahr
Zur Spillingsfeier erleſen
O, führte doch ein guter Stern
Viel Gäſt' ins Haus von nah und fern,
So würde Jeder ſich erfreu'n
Und Alles comfortabel ſein.

Dobis, im Juli 1861.
A. Feſtner.

Anzeige.Fr. Emma Lindmüller wird nach been
deten Gaſtrollen ſich nach Deſſau, ſpäter
auf einer Reihe von Vorſtellungen nach Ham
burg begeben.

Halle, den 29. Juli.
Eine lederne Brieftaſche mit 26 Jnhalt

iſt am vergangenen Sonnabend früh von der
Betgſchenke bei Seeben bis nach Reils

Berg verloren gegangenTivolitheater in der Weintraube.
Mittwoch den 31. Juli zum Benefiz für Hrn.

Regiſſeur Caxlſen, letztes Gaſtſpiel des
n. Dombrowsky: Das bemoſte
gupt, oder: 8 Tage aus dem Stu

dentenleben, Luſtſpiel in 4 Akten von
Benedix. Hierzu: Die Räuber in
den Abruzzen, mimiſchplaſtiſches Ta
leau nach Paul Vernet.

Sämmtliche Billets zu dieſer Vorſtellung ſind
an der Kaſſe zu löſen, Partout wie Freibil
lets haben zu dieſer Vorſtellung keine Gültig

keit. Die Direction.

Der ehrliche Findir wird gebeten dieſelbe
gegen gute Belohnung abzugeben bei Herren

Eichler S Börſch in Halle.
Dienstag den 30. Juli Nachmittag 4 Uhr

General Verſammlung des Halliſchen Muſeums.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Marie Wendelboe,
Carl Graeb.

Berlin und Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 27. Juli. Die Börſe war leb
hafter in Eiſenbahnen beſonders Köln Mindener, Frei
burger Oberſchleſiſchen, aber im Uebrigen ſtill öſterrei
chiſche Sachen ſtellten ſich etwas matter; Fonds waren
gut behauptet Wechſel mäßig belebt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 27. Juli. (Rach Wiſpeln.)

izen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
19*7 nominell

Nordhauſen, den 27. Juli.
Weizen 2 20 bis 3 21
Roggen 1 17 h 12 27Gerſte e 10 1 e 189,Hafer 25 12 2Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 26. Juli. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 72 74 Gerſte 33 36Roggen 41 42 Hafer 23 27Mohnöl, der Centner 16—17
Raff. Rüböl der Centner 13
Rüböl der Centner 11 13
Leinöl der Centner 11-—12

Leipzig, den 27. Juli. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, des Getreides und der Oelſagaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispelh), e) des Spiritus für 222), Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreife (mit „Bf.“, Briefe, bz. bezahlt
u. „„Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 5
67 Bf. u. bz. (nach Qual. 70 76 Bf. u.

v Roggen 158 Pfd. loco überhaupt nach Qual.
396 Bf., bz. altmärkiſche Waare 4 Bf. u. bz. (überhaupt nach Qualität 46
49 B. 45 49 bz. altmärkiſche Waare 49
F. Bf. u. bz. pr. Juli, Auguſt 471/ Bf. pr. Au
guſt, September 48 Bf. pr. September October
48 B. 48 bz. pr. October, November 48
Bf., 48 Gd. Gerſte, 138 Pfd. loco nach Quali
tät 25 S. u. bz. (nach Qual. 34 40 Bf.
u. bz.). Hafer 98 Pfd. loco nach Qual. 19, I

bz. (22 Bf. nach Qual. 21 22 bz.
Erbſen 178 Pfd. loco nach Qual. 4, 5
u. bz. (nach Qualität 50 60 Bf. u bz.). Wicken,
178 Pfd. loco 3 bz. (46 bz. Rapps 14s
Pfd. loco 7 7 bz. Gd. (84 85 bz.84 Gd. Winterrübſen, 148 Pfd., loco nach Qual

f. 6 bz. (nach Qual. 7476 Bf., 75- 76 Gd. Rüböl loco 129, Bf
125 bz. pr. Juli Auguſt 122 Bf. pr. Au
guſt, September ingleichen pr. September October
127 Bf. pr. October, November 13 Bf. Leinöl
loco II. Bf. Mohnöl loco 17 Sf. Spiritus,
loco 192 Gd. pr. nächſte Woche 20 Bf. pr.
Juli 192, Gd. pr. Auguſt 20 Bf., 192 Gd.
pr. September bis Mai, in gleichen Raten, 172 Gd.
pr. October bis Mai, eben ſo 17 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 29. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel 2

am 27. Juli Abends 11 Zoll,
am 28. Juli Morgens 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juli Vormitt. am alten Pegel 31 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 27. Juli Mittags: 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 26. Juli. L. Thiele, Steine, von
Hamburg n. Alsleben. A. Voigt, 2 Kähne, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Bernburg. Am 27. Juli. Mag
deb. Dampfſchifff. Comp., Steinkohlen, v. Hamburg n.
Magdeburg. F. Pohl Stabholz, v. Spandau nach
Schönebeck. A. Mann, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 27. Juli. Chr. Oſtwald, Brenn
holz, v. Coswig n. Magdeburg. C. Lietzmann, Glas
brocken, v. Deſſau n. Neu Globſow. Nordd. Dampf
ſchifff.Geſ., Stückgut, v. Dresden n. Hamburg

Magdeburg, den 27. Jult 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Beilage zu 175 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 30. Juli 1861.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Das von beiden Häuſern des Landtags

berathene Geſetz wegen Erhebung der Stempelſteuer von Zeitungen Zeit
ſchriften und Anzeigeblättern hat unter dem 29. Juni die Allerhöchſte
Genehmigung erhalten und wird jetzt publicirt. Es lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen verordnen für
den Umfang Unſerer Monarchie, mit Ausſchluß des Jahdegebietes, unter Zuſtimmung
beider Häuſer des Landtages, was folgt

H. 1. Einer Stempelſteuer ſoll unterliegen K. von den im Inlande veriodiſch
in regelmäßigen oder unregelmäßigen Friſten erſcheinenden Blättern 1) alle Zeitungen
und Zeitſchriften welche öfter als zwetmal wöchentlich erſcheinen 2) diejenigen Zei
tungen und Zeitſchriften welche nur zweimal wöchentlich oder ſeltener, jedoch öfter
als einmal monatlich erſcheinen und in der Regel politiſche Nachrichten bringen oder
behandeln 3) Anzeigeblätter aller Art, welche Anzeigen gegen Jnſertionsgebühren
aufnehmen es mögen dieſe Blätter in Verbindung mit anderen ſteterpflichtigen oder
nicht ſteuerpflichtigen Blättern erſcheinen oder ausſchließlich zur Aufnahme von Anzei
gen beſtimmt ſein; B. diejenigen Blätter der unter A. bezeichneten Art welche in
deutſcher Sprache außerhalb des preußiſchen Staats erſcheinen und in demſelben gehal
ten werden.

S. 2. Periodiſche Blätter, welche von Unſeren Behörden oder den Häuſern des
Landtages herausgegeben werden find ſteuerfret. Ein nach der Beſtimmung des H. 1
der Steuer nicht unterliegendes Blatt wird nicht ſteuerpflichtig, wenn in daſſelbe ein
zelne literariſche Anzeigen deren Raum in einem Viertelfahr den Umfang von vier
hundert Quadratzoll nicht überſchreitet, gegen Jnſertionsgebühren aufgenommen werden.

3. Die vierteljährlich zu entrichtende Steuer von den im Jnlande erſcheinen
den ſteuerpflichtigen Blättern beträgt Einen Pfennig Thaler) von jedem Bogen
(des Hauptblatts und der Beilagen) jedes Exemplars, wobei der Bogen zu vierhundert
Quadratzollen angenommen und andere Formate nach dieſem Normalmaaße zit berech
nen ſind. Jedoch ſoll die Jahresſteuer nicht unter vier Silbergroſchen und nicht mehr
als zwei und einen halben Thaler für jedes Exemplar betregen. Will der Verleger
eines im Inlande erſcheinenden ſteuerpflichtigen Blattes von einer Nummer deſſelben
für den Einzelverkauf mehr Exemplare als die ſteuerpflichtige Auflage deſſelben Quar
tals beträgt, drucken laſſen, ſo iſt dazu geſtempeltes Papier zu verwenden und der
Stempelbetrag nach dem Satze von zwei Pfennigen für den Normalbogen zu berech
nen. Die Steuer von den für das Ausland beſtimmten nach H. 1 ſteuerpflichtigen
inländiſchen Blättern wird, ſofern den in dieſer Beziehung von Unſerem Finanzmini
ſter zu ertheilenden Vorſchriften genügt wird nicht erhoben oder wenn ſie bereits er
legt iſt, erſtattet

H. 4. Für die ausländiſchen nach H. 1 B. ſteuerpflichtigen Blätter beträgt die
Steuer ein Dritttheil des am Orte ihres Erſcheinens geltenden Abonnementspreiſes,

re zwei Thaler funfzehn Silbergroſchen von jedem Jahrgange eines
Exemplars.

H. 5. Bei Berechnung der für die Beförderung durch die Poſtanſtalten zu erhe
Benden Gebühr (Poſtproviſton) iſt von dem Abonnementspreiſe der ſteuerpflichtigen Blät
ter der Betrag der Steuer in Abzug zu bringen

H. 6. Am 1. Januar 1862 tritt das Geſetz wegen Erhebung einer Stempelſteuer
von politiſchen und Anzeigeblättern vom 2. Juni 1852 (Geſetzſamml. S. 301) außer
Kraft und an deſſen Stelle das gegenwärtige Geſetz. Jn Beziehung auf die Erhebung
der Steuer nach dieſem Geſetz, ſowie in Betreff der Beſtrafung des unterlaſſenen
Stempelverbrauchs bewendet es bei dem Geſetze wegen der Stempelſteuer vom 7. März
1822 und den daſſelbe ergänzenden, abändernden und erläuternden Beſtimmungen.
Jm Uebrigen kommen die Vorſchriften der Steuerordnung vom 8. Februar 1819 in
den H. 55 u. 88 bis 93 (Geſetzſamml. S. 102), ſo wie der Declaration des H. 93
vom 29. Januar 1820 (Geſetzſamml. S. 33) zur Anwendung.

H. 7. Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt
n die zu dem Zwecke erforderlichen Kontrole Vorſchriften und Jnſtruktionen zu
erlaſſen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kö
niglichen Jnſiegel.

Gegeben Schloß Babelsberg den 29. Juni 1861.

(T. 8) Wilhelm.v. Auerswald. v. d. Hehdt. v. Schleinitz. v. Patow. Graf v. Pückler.
v. BethmannHoll weg. Graf v. Schwerin. v. Roon. v. Bern uth.

Danzig, d. 26. Juli. Heute um 9 Uhr Vormittags verſam
melten ſich circa 350 Mitglieder des deutſchen Nationalvereins aus den
Provinzen Preußen Pommern und Poſen im Artushofe, deſſen äußere
Fagade mit deutſchen preußiſchen und danziger Flaggen geſchmückt iſt.
Viele Häuſer am Langenmarkte haben ebenfalls in deutſchen und
preußiſchen Fahnen „gefliggt. Jm Auftrage des hieſigen Localcomiteé's
eröffnete Commerzienrarh H. Behrend die Sitzung. Durch Acclama
gion wurde demnächſt derſelbe zum Vorſitzenden ernannt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff der Vorſthende das Wort. Bevor die
Verſammlung an ihre Arbeiten ginge, halte er es für ſeine Pflicht, im Namen der
Verſammlung von dem tiefen Abſcheu Kunde zu geben den ſie über das Verbrechen
empfinde, welches das theure Leben Sr. Maf. unſeres Königs bedroht habe, aber
auch von ihrer dankbaren Freude daß die göttliche Vorſehung den König beſchirmt
der unſer ſchönes deutſches Vaterland mit ſeiner ſtarken Hand zu ſchützen die erhabene
Verpflichtung übernommen habe. Die Mitglieder des Nattonalvereins, welche die Si
cherung, Kräftigung und Einigung Deutſchlands zu fördern als die erſte Aufgabe aller
deutſchen Vaterlandsfreunde erkannt haben und zu dem Könige als dem Schirmherrn
deutſcher Ehre vertrauensvoll aufblicken müßten es ausſprechen, welch ein harter
Schlag vor Allem die nationale Partei getroffen haben würde wenn es verruchter
Mörderhand gelungen wäre die Tage unſeres allverehrten Königs zu kürzen dem
noch lange Dauer zum Heile des Vaterlandes eine gütige Vorſehung gewähren möge
In Sr. Majeſtät und in Seinem erlauchten Hauſe ſähen die Nationalvereinsmitglie
der eine freudige Zukunft für unſer deutſches Vaterland erblühen. In das von dem
Redner auf Se. Maf. den König Wilhelm ausgebrachte Hoch ſtimmte die Verſamm
lung mit dreimaligem begeiſterten Zurufe ein. Darauf ergriff das Ausſchußmitglied
Des Nationalvereins Hr. SchultzeDelitzſch, das Wort, um die Beſtrebungen des
Nationalvereins, und die leider noch immer zu geringe Theilnahme insbeſondere der
Preußen an demſelben hervorzuheben. Hr Schultze wies die Bedenken zurück welche
man ſo häufig gegen den Beitritt geltend zu machen verſuche. Der Nationalverein
mache nicht allein Jdeenpropaganda ſondern er appellire auch an die ſittlichen
Mächte in der Bruſt der Männer er lehre Disciplin und die materiellen Mittel
aufbringen, die Jdeen zu verwirklichen. Kurheſſen und Schleswig Holſtein
lieferten Beiſpiele dafür, daß auch die Agitation eine bedeutende Wirkung hervorbrin
gen könne. Wenn der aus wenigen Tauſenden beſtehende Nationalverein, wie Manche
Behaupteten unter den Millionen Deutſchen noch immer eine ſo geringe Macht aus
übe, ſo liege dies eben nur an jenen Gleichgültigen welche den Mangel an bürger
zeit Muthe unter allen möglichen Vorwänden verdecken wollten. Der Vorſitzende
u e mit, daß der Präſident des Nationalvereins, Hr. v. Bennigſen,
ſhuſſesr einer aus Anlaß des Attentats nach Coburg berxufenen Sitzung des Aus
De 1 a bindert ſei, der heutigen Verſammlung beizuwohnen. Schließlich zeigt der
Tier e an, daß bei ihm ein Sendſchreiben eines Herrn Vr. Metzig aus Polniſch
de Angegangen ſei. Die Verleſung der drei letzten Punkte, welche der Sendſchrei

er als Programm bezeichnet, welches Preußen auf einem einzuberufenden Congreſſe
au geſtellen hätte erregte große Helterkeit in der Verſammlung. Dieſelben lauten

nee

Preußen vertauſcht ſeine polniſchen Beſitzungen gegen das Königreich Sachſen ſchließt
ein Bündniß mit Schweden, Belgien, Holland, England, Frankreich, der Schweiz und
Sardinien (fetzt Jtalien), zu dem Zwecke Johann IV. in ſein volles Recht als legi
timer König von Polen einzuſetzen. Eine ſolche Coalition würde der Waffengewalt
gar nicht bedürfen. Das Erbrecht in den ſächſiſchen Fürſtenthümern geht auf das
Haus Hohenzollern, ihre Agnatur auf die Krone Polen über. Polen und der deut
ſche Zollverein bilden ein Handelsganzes. „Poſen und Danzig werden zu preußiſch
polniſchen Bundes Feſtungen gemacht. Der krſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt
eine Rede des Hrn. v. Hennig Plonchott über das Thema „„Worin iſt die be
ſondere Berechtigung und Verpflichtung der Bewohner der Provinz Preußen zur Theil
nahme an dem Nationalverein zu ſuchen 2 Der zweite Gegenſtand der Tagesord
nung iſt folgende von dem Rechtsanwalt Lipke vorgeſchlagene Reſolution betreffend
die Abgeordnetenwahlen zu den deutſchen Landesvertretungen. Dieſelben lauten „„Die
Verſammlung erklärt Die Einigung Deutſchlands iſt das Ziel, wonach das deutſche
Volk ringt. r. Um dieſes Ziel zu erreichen muß die militäriſche und diplomatiſche
Leitung Deutſchlands in Preußens Hand gelegt und ein deutſches National- Parlament
berufen werden. Das nächſte gefetzliche Mittel dies zu erlangen iſt in die Abge
ordneten Verſammlungen der einzelnen deutſchen Staaten Männer zu wählen deren
politiſche Ueberzeugung und deren Charakter dafür bürgt, daß vor Allem ſie. dieſe ihre
deutſche Aufgabe erkennen und unerſchütterlich verfolgen.“ Dieſe Reſolution wurde
nach einer kürzen, beifällig aufgenommenen Mötivirung von der Verſammlung einſtim
mig angenommen.

Vermiſchtes.
Berlin. Das Programm für die Jubelfeier der Turnvereine

Deutſchlands zu Ehren des Turnvaters Jahn hat ſeit ſeiner Veröffent
lichung weſentliche Veränderungen erfahren müſſen, da die urſprünglich
ins Auge gefaßten Lokalitäten theils als unzureichend ſich erwieſen
haben, theils nicht disponible geworden ſind. Demgemäß iſt für den
allgemeinen Empfang am Freitag, den 9. Auguſt, Abends, an Stelle
des Otto'ſchen Circus die Großkopf'ſche Walhalla, in der Charlotten
ſtraße Nr. 90/92 getreten. Hier wird auch das Central Büreau des
Feſt-Comité's errichtet um nachträgliche Meldungen entgegenzunehmen
und die Nachzitgler einzelner Turnvereine unterzubringen. Die erſte
allgemeine Verſammlung ſämmtlicher Turner findet nicht, wie früher
beabſichtigt worden in der Haſenhaide, ſondern am Sonnabend, den
10. Auguſt d. J., im Kroll'ſchen Lokale im Thiergarten ſtatt. Von
hier geht die erſte Turnfahrt per Eiſenbahn nach Spandau und von
dort nach Pichelswerder. Nach dem Schauturnen am Sonntag, den
11. Auguſt d. J., in Moabit, findet die allgemeine Kneiperei nicht an
dieſem Ort, ſondern im Odeunm in der Thiergartenſtraße ſtatt. Die
allgemeinen Berathungen ſollen am Montag den 12. Auguſt d. J.,
in der Walhalla vor ſich gehen von wo ab ſich die Turner nach dem
Victoria Theater zur Beiwohnung der Feſtvorſtellung begeben. Jm
Uebrigen bleibt das veröffentlichte Programm überall in Kraft.

Wie die „Weim Ztg.“ aus Jena erfährt, iſt es der Umſicht
der dortigen Polizei gelungen dem Mörder des Profeſſor Wachter auf
die Spur zu kommen es iſt der erſt vor einem halben Jahre aus
einer Strafanſtalt, wo er wegen Diebſtahls detinirt war, entlaſſene
19jährige Zimmergeſell Rodeck aus Lobeda. (Nach den „Bl. v. d. S.“
iſt der Mörder am 24. d. bei Schirnewitz durch einen Landmann im
Felde verhaftet worden.

Paris d. 27. Juli. In dem in der Nähe von Havre ge
legenen Seebade Trouville, wo ſich gegenwärtig die Fürſtin von Met
ternich aufhält, hat ſich ein trauriger Vorfall zugetragen. Eine deut
ſche Familie, aus zwei Schweſtern dem Manne und dem Kinde der
einen beſtehend badete geſtern Morgens gegen 11 Uhr bei ſtarkem
Nordwinde. Von ver Fluth fortgeriſſen riefen die beiden Damen um
Hülfe. Sofort ging das Rettungsboot ab da das Meer aber ſehr
hoch ging ſo konnte das Boot nur mit Mühe vorwärts kommen und
ſchlug um, als es in die Nähe der beiden Damen kam. Ein Matroſe,
der vom Boote einen Schlag erhielt, wurde getödtet, und ein zweiter
ertrank; den beiden anderen gelang es, bis zu den Damen zu kom
men, die ſie glücklich ans Land brachten. Das Kind wurde ebenfalls
gerettet; der Mann der einen Schweſter ſoll aber in den Wellen ſei
nen Tod gefunden haben.

Jn Paris wird jetzt ein ganz merkwürdiger Handelszweig mit
gutem Erfolge betrieben, nämlich der Krötenhandel. Aus England
hat man in Erfahrung gebracht, daß die engliſchen Gemüſegärtner zur
Vertilgung der Schnecken und ähnlichen Gewürms Kröten in ihren
Gemüſegärten halten und dieſes nachgeahmt. Die Krötenzucht und
der Krötenhandel nimmt in Paris mit jedem Tage zu da ſich das
Mittel gegen jenes Ungeziefer vollkommen bewährt hat. Man führt
jetzt ſchon von Paris aus viele Kröten, das Dutzend zu 2 Fres. 50
Cts., nach England aus, wo ſie mit 6 Sh. das Hutzend bezahlt wer
den. Die Krötenzucht wird bald einen ſo grogen Umfang nehmen, wie
im Süden die Gartenſchneckenzucht. Neben den Kröten wird man in
den Gemüſegärten um Paris guch die beſchühten Hühner, damit
ſie nicht ſcharren können, einführen wie ſie längſt in England zur
Vertilgung der Kelleraſſeln und dergleichen in den Gärten benutzt werden.

Aus der Provinz Sachſen
Mühlhauſen, d. 27. Juli. Seit dem 15. d. Mts. dem

Tage der hier abgehaltenen und allſeitig recht befriedigend ausgefalle
nen Thierſchau der Kreiſe Mühlhauſen, Heiligenſtadt und Worbis,
iſt auch die neue Telegraphen- Verbindung unſerer Stadt mit
Nordhauſen, Sondershauſen, Langenſalza und Gotha der öffentlichen
Benutzung übergeben und, wie wir hören, ſchon ſehr vielfach in Ge
brauch genommen worden. Jn den Vormittagsſtunden des geſtri
gen Tages brach ob wirklich von ruchloſer Hand angelegt, wie An
zeichen ergeben wollen in dem benachbarten Niederdorla, einem
der ſogen. Vogtei'ſchen Dörfer, ſein Feuer aus das bis zum Spaät
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nachmittage gegen 14 Gehöfte, darunter auch das Mädchenſchulgebäude,
in Aſche legte. Trotz der Bemühungen der zahlreichen und zum Theil
von ſehr weit entfernten Orten mit ihren Spritzen herbeigeeilten Löſch
mannſchaften konnte dem Umſichgreifen der Flamme nicht früher Ein

halt geboten werden da einerſeits der Wind ziemlich heftig wehte,
andererſeits aber das Feuer an einigen mehr oder minder reichlich mit
Getreide und Holzvorräthen angefüllten Speichern und Schuppen im
mer neue Nahrung fand. Ein Verluſt von Menſchenleben iſt glückli

cherweiſe nicht zu beklagen.

Aufruf
zum zweiten allgemeinen deutſchen Turnfeſt zu Berlin

am 10., 11., 12. Auguſt 1861.
An die deutſche Turnerſchaft!

Die Unterzeichneten haben ſich zum Feſt Ausſchuß für das zweite all
gemeine deutſche Turnfeſt vereint, welches am 10., II. und I2. Auguſt
d. J. zu Berlin abgehalten werden ſoll. Sie laden hierdurch die ge
ſammte deutſche Turnerſchaft zu zahlreicher Theilnahme an dem volksthüm
lichen Feſte ein, durch welches das 50fährige Beſtehen des deutſchen Tur
nens und das Andenken an den Begründer der Turnkunſt, Friedrich
Ludwig Jahn, gefeiert werden ſoll. Auf, Jhr deutſchen Jünglinge
und Maäanner, die Jhr auf deutſchen Turnplätzen Kraft und Mannheit zu
erringen und zu bewahren bemüht ſeid, ſammelt Euch zu dem Jubelfeſte
Eurer edlen Sache in einmüthiger Freude und zeigt dem deutſchen Volke,

Singakademie.
Dienstag den 30. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

ſakademie im Saale zum Kronprinzen. Doppelchörige Motette
von Seb. Bach. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29. Juli.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schön in. Fam. a. Dirſchau in Oſtpr. Frau
Majorin v. Wülcknitz a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Stratemann m. Gem. a.
Hamburg Wallot a. Oppenheim, Striegnitz a. Frankfurt, Bouher a. Elberfeld
Eornelius a. Lübeck. Hr. Rent. Bluckwood a. London.

Stadt Airicoh.
Meyer m. Söhnen a. Nauen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Römer a. Hannover. Hr.
Dr. Dalmer m. Fam. u. Jungfer a. Jena. Hr. Rent. Wetzel m. Fam. a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kahlsdorf a. Braunſchweig Peterſen Jähnert
J r bein a. Berlin Trautmann a. Glauchau, Cramer a. Köln, Reiß a.

amburg.
Soler KRäng. Hr. Rittergutsbeſ. Zabel a. Meckern. Die Hrrn. Rent. Kalk

mann a. Linz a. R. v. Maſſow a. Stolzenfels. Hr. Lehrer Wolf a. Pirna.
Hr. Cand. Kreibig a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hauſer a. Nürnberg, Fielitz u.
Fabiſch a. Berlin, Eibländer a. Hanau.

oder Löwe. Frau Staatsräthin Link m. Tochter a. St. Petersburg. Hr.
Rittergutsbeſ. Persnovski a. Odeſſa. Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Danzig. Hr.
Oekon. Pilenz a. Zinnetz. Die Hrrn. Kaufl. Rubach Buchwald u. Lowenthal
a. Berlin, Thimig a. Leipzig, Leo a. Deſſau, Franc a. Magdeburg.

Stact Hamburg. Hr. Rechtsgel. Ghathern u. Hr. Kaufm. Smith a. Glasgow.
Die Hrrn. v. Moorſell a. Vageninge, Burgerhardt a. Utrecht. Hr. Prof. Seyf
fert u. Hr. Aſſeſſor Mulerpach a. Berlin. Hr. Cand. min. Scheinge a. Culm.
Hr. Hüttenſchreiber Klette a. Eisleben. Die Hrrn. Kauft. Meinert a. Hamburg,

»Klammroth a. Braunſchweig Miliſch a. Mainz Striegel a. Leipzig Branz a.
Espershauſen Richter a. Neuß, Roſenheim a. Berlin.

Hr. Lieut. im 71. Jnf.Reg. v. Beuſt a. Erfurt. Hr. Rector

wie Jhr durch die Turnerei zu Einheit, Kraft und Vaterlandsliebe erho
Möge durch Eure zahlreiche und rege Theilnahme ein großes

würdiges Feſt bereitet werden möge geſtärkt durch dieſes Feſt die Turn
kunſt noch friſcher und blühender im ganzen Vaterlande gedeihen und
möge endlich dieſe Blüthe des Turnens dem deutſchen Vaterlande Heil und

ben worden.

Segen bringen
Berlin, den 10. Juli 1861.

Der Feſt-Ausſchuß.
Wilhelm Angerſtein aus

Böttcher aus Görlitz.
Eduard Angerſtein aus Berlin.
Köln a/Rh. E. Bär aus Berlin.
hauſen aus Kaſſel. Bräuer aus Zwickau.
Buſſe aus Berlin. Felſing aus Darmſtadt.
Berlin. Friedländer aus Elbing.
Georgii aus Eßlingen. Ferd. Götz aus Leipzig.

Kallenberg aus Stuttgart.Jacobi aus Hamburg.
Schwerin. Lion aus Bremerhaven.
maier aus Heidelberg. Rakow aus Bremen. Raven ſt ein aus Frank
furt a/ M. Rödelius aus Breslau.
mund aus Berlin. Stoy aus Jena.

mann aus Stettin.

Friedrich aus Dresden.

Schwarzer RA.
Hente's Hötel, Hr.

Stuttgart. Hr. Offiz.

Boppen
Buhl aus Gmünd.
Fleiſchmann aus

Th.

a. Jnſterburg.

ger m. Frau a. Berlin.

Hr. Oekon. Hage a. Grebsdorf.
Prag. Hr. Schichtmſtr.

dellCremzow a. Cremzow.
d. Taubſt. Anſtalt Jencke a. Dresden.
Sohn u. Hr. Lehrer Bonas a. Senftenberg.
Brendel a. Berlin, Heyrott a. Zwickau Schwenckert m. Tochter a. Magdeburg.

Moötel zur Bisenbahm.

Hr. Kaufm. Zange g.

Lehrer Schweitzer a. Weißenfels. Hr. Landrath v. We
Hr. Gutsbeſ. Happach a. Stolzenheim. Hr. Dir.

Hr. Gutsbeſ. u. Poſthalter Schmidt m.
Die Hrrn. Kaufl. Zolinsky u.

Müller a. Großpöhla.

v. Gaisberg m. Frau a.Hr. Oberſtlieut. a. D.
Hr. Kgl. Kammerherrv. Helsburg m. Frau a. Mainz.

v. d. Lancken m. Frau, 2 Töchtern u. Dienerſch. v. d. Jnſel Rügen. Die Hrrn.
Gymnaſ.Lehrer Wegener u. Weinbaum a. Potsdam.

Hr. Gutsbeſ. Linsner m. Frau a. Fürſtenwalde.
ſter Müller a. Tangerhütte. Hr. Dr. Nöckert a. Schweden.

Mad. Heyne m. Tochter
Hr. Formmei

Hr. Beamter Un
Die Hrrn. Kaufi. Unger a. Berlin, Jacobſohn a. Stolp,

Sabattül a. Sangerberg, Werther a. Nürnberg.
Heck aus Stuttgart. Meteorologiſche Beobachtungen.

Kirchner aus
Metz aus Hannover. Mitter- Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. ſAbends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,30 Par. L. 331,56 Par. L. 333,49 Par. L. 332,45 Par. L.
Schreber aus Leipzig. Siege Dunßdruck 5,42 Par. L. 6,22 Par. L. 4,36 Par. L. 5,33 Par. L.

Voigt aus Berlin. Wie Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 85 pCt. 92 pCt. 90 pCt.
Luftwärme 12,6 G. Km. 15,4 G. R. 10,0 G. Rm. 12,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

An Copin in Luxemburg. 2) Theater
direction in Blankenburg. 3) Kleber in Lauen
burg 4) Reiche in Halle. 5) Wappold
in Rieslitz. 6) Oemiſch in Reideburg. 7)
Brandt Peter in Leipzig. 8) Seelig

Co. in Lübeck. 9) Reichenberg Co. in
Elberfeld mit Packet C. F. 10) v. Schuck
mann in Jena, recommandirt.

Halle, den 26. Juli 1861.
Königl. Poſt Amt.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch

I. Abtheilung
den 27. Juli 1861 Mittags 12 Uhr.

Ueber den Nachlaßß des am 6. Mai 1861
zu Nockwitz verſtorbenen Kaufmanns Frie
drich Auguſt Müller iſt der gemeine
Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
z Rechtsanwalt Stephan zu Delitzſch be

ellt.
werden aufgefordert, in dem

auf den S. Auguſt er
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gans

auge anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen

in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts
an deſſen Erben zu verabfolgen öder zu zahlen
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 1. September 1861 einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel Mansteld.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners

werden die Rechtsanwälte Weiſte und Haſ

wird zu. Michaelis d. J.

ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 5. September 1861 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 2. Oetober er.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gans
auge im Zimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben ünd ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,

ſert in Delitzſch, Schröder in Bitter
feld zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch den 27. Juli 1861
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

Ein Candidat der Theolögie oder Philologie
von zwei Familien in

einer kleinen Stadt gemeinschaftlich als Haus-
lehrer in der Weise gesucht dass ihm seine
Selb ständigkeit mö lichst e gewahrt bleibt, und
er die mehrfach sich bietende Gelegenheit zur
Ertheilung von Unterricht in nöch andern Pa-
milien benutzen kann. Kinem für Müusiküun-
terricht Befähigten würde der Vorzug gegeben
werden genügendes Auskommen wird Zuge-
sichert. Näheres unter den Adresse: v. 10.

Penſions- Angelegenheit.
Mehrere Penſiongire ſinden eine liebevolle

Aufnahme bei einer Lehrerfamilie in der unmit
telbarer Nähe des Waiſenhauſes. Dieſelben
erhalten außer der gewöhnlichen Beaufſichtigung
Anleitung zu ihren Arbeiten und Gelegenheit
zur Fortbildung in der Muſik.

Nähere Auskunft wird Herr Schuldirector
Haupt allhier zu ertheilen die Güte haben.

1 herrſchaftl. Kutſcher, 1 Köchin u. 2 Stu
benmädchen erhalten ſoſort Stellung durch das
Agent. Geſch. v. C. Niedel in Halle a/S.

Commis-Geſuch.
Ein junger Mann in reiferen Jahren, der

ſowohl mit den Comtoirwiſſenſchaften vollſtändig
vertraut iſt, als auch den praktiſchen Getreide
handel gründlich verſteht, wird ſofort bis zum
1. October von einem hieſigen Getreidegeſchäft
zu engagiren geſucht. Offerten werden unter
R. s 2 durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegengenommen unter Bei
fügung der Zeugniſſe.

Die Hofverwalterſtelle auf dem Rittergute
Pauſcha iſt beſetzt.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen,
18 Jahr alt welcher im Serviren nicht un
erfahren iſt, ſucht in oder außerhalb Halle

Stellung tmelden beim Schneider Meiſter Merdint,
Graſeweg Nr. 1.

Ein junger verhetratherer Mann (cautions
fähig), welcher die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle als Hausmann Markthelfer oder ſonſt
dergl. Das Nähere wird mitgetheilt Graſeweg
Nr. 1, Barbixſtube.

Ackerverpachtung!
Ein Ackerplan von 9 Morgen in der Nähe

der Stadt ſoll vom 1. October d. J. ab ent
weder auf ein Jahr zum Erbſenbau oder auf
6 hintereinander folgende Jahre bis 1. October
1867 verpachtet werden. Alles Nähere iſt
Steinweg Nr. 47 zu erfragen.

Geehrte Prinzipale wollen ſich



Die Vaterländische Feuer- Versicherungs-Gegellschaft in Elberfeld,
gegründet ſeit dem Jahre 1823 mit einem Kapitale von Zwei Millionen Thaler, verſichert zu feſten und
billigen Prämien, ohne irgend welche Nachzahlung, Gebäude, ſowie Mobfliar, Waaren, Getreide in Scheu-
nen und Diemen, Vieh, Geräthe und überhaupt Bewegliches.
bezahlung der Prämie, gewährt dieſelbe noch beſondere Vortheile

Bei Verſicherungen auf fünf und ſieben Jahre, mit Voraus

Etwaige Exploſionen durch Leuchtgas aus öffentlichen Anſtalten ſind in den Wohnhäuſern bei der Verſicherung inbegriffen.
Den Hypothek Gläubigern wird durch 9. 7 der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Die unterzeichnete Haupt Agentur, ſowie die unten genannten Agenturen ihres Bezirks ſind jederzeit zur Annahme von Verſiche

ungen bereit und werden bei deren Ausführung bereitwilligſt unterſtützen.s Halle a/S. im Juli 1861.IV. Mersten,Barfüßerſtraße Nr. 6.
Alsleben: Herr Franz Meiſe, Galanteriewaaren Händler.
Annaburg: Herr A. Hauſenfelder, Buchhändler.
Artern: Herr R. N. Trinius.
Belgern Herr J. C. Schulze.
Bibra Herr Guſtav Prater.
Bitterfeld Herr F. W. Meißner, Buchhändler.
Brehna Herr Ludwig Mogk.
Cönnern Herr Alwin Beyermann, Drechslermeiſter.
Croſſen: Herr A. Nürnberger, Oekonom.
Delitzſch: Herr G. H. Schulze
Dommitzſch: Herr G. Schülert.
Düben: Herr Louis Joſt.
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe
Eilenburg: Herr Auguſt Nell, Schiedsmann,
Eisleben Herr Heinrich Schmidt Firma

midt.Elſterwerda: Herr Ernſt Hutſechenreuter.
Ermsleben: Herr Herm. Veſterling.
Gebeſee: Herr Oswald Voigt.
Gräfenhaynchen: Herr Friedr. Saeger.
Heldrungen: Herr Herm. Stoepel.
Herzberg: Herr M. Klammer.
Hettſtädt: Herr Ludwig Demelius.
Hohenbucko: Herr E. Müller Forſtſchreiber.
Hohenmölſen: Herr Aug. Lehmann Galanteriew. Händler.
Jeſſen: Herr Aug. Jickler.
Kaynga: Herr J. G. Meuſchke.
Kemberg: Herr A. Voigt.
Kindelbrück: Herr A. Goehring
Langenſalza: Herr Carl Klinghammer.
Laucha Herr J. G. Draeße, Schloſſermeiſter.

Liebenwerda: Herr Robert Conrad, Galanteriew. Händler.
Löbejün: Herr Friedr. Fuchs.
Lützen Herr Mauermſtr. C. Sack.
WMerſeburg: Herr E. Keferſtein, Banquier.
Mücheln Herr Wilh. Rudolph.
Naumburg: Herr Friedr. Kayſer.
HOrtrand: Herr Emil Kittler.
Oſterfeld: Herr Robert Schmidt Chirurgus.
Zu Herr Friedr. Heinrich, Apotheker.

uerfurth: Herr C. Albrecht jun., Zimmermeiſter.

h Herr J. C. Schmidt.Schildau: Herr Ferd. Buſſenius.
Schkeunditz: Herr E. A. Jeßnitzer.

Schkölen: Herr Louis Böhme.
Schlieben Herr Bernh. Kalle.
Schmiedeberg: Herr Crucius, Zimmermeiſter.
Schraplau Herr Ferd. Markgraf.
Schweinitz: Herr G. Kunze, Commiſſionair.
Seyda: Herr C. Schulze Gaſtwirth.
Sömmerda: Herr E. Wegner.
Stößen: Herr Aug. Netſch.
Tennſtädt: Herr Alwin Fiſcher, Commiſſionair.
Teutſchenthal: Herr Friedr. Köhler, Holzhändler.
Torgau: Herr J. G. Schmidt.
Uebigau: Herr Emil Vogel.
Weißenfels: Herr Wilh. Brömme.
Wettin Herr Aug. Markert.
Wittenberg Herr C. W. Geißler.
Zahna: Herr Poſt Expedient Pfau.

3 Herr C. F. Quaas.
örbig: Herr Paul Weber.

Erfurt: Die Haupt Agentur: Herr Eänard Möller, Firma W. H. Mönler.

im Perſonen im Güter

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultümo Juni 1861

Annonce.
Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, zeige ich

hiermit ergebenſt an, daß ich nur meine Maſchi
nenfabrik den Herren Möves BöhnkeVerkehr. in Summa. übergeben d die Eiſengt 8 nJm Monat Juni 1861 75,700 118,300 189000 reden dagegen die Eiſengießerei wie früher

im Monat Juni 1860 79,173 108324 187,497 er it Geſchr der Art, als wäre das
Daher mehr 4976 1508 e bi n beiDaher weniger 3473 s et en getr eBis alto. Monat Juni 1861 334800 637,000 971,800Bis ulto. Monat Juni 1860 343027 622893 Verkauf einer Dreſchmaſchine.
Daher mehr S 14107 5880 Eine einpferdige, auch zum Handdruſch einDaher weniger 8227 gerichtete, eiſerne Oreſchmaſchine ſteht billig zu

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung. verkaufen Ankergaſſe Nr. 3.
Erfurt den 24. Jult 1861.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein Freigut mit 240 Morgen Feld, lauter
guter Boden erſter und vierter Klaſſe, lebenden
und todten Jnventarien ſehr gut, mit vollſtän
diger Erndte, iſt ſofort für den Preis von

Preußiſche NationalVerſicherungs Geſellſchaft
in Stettin.

Nachdem mir von der Königlichen Regierung die Conceſſton als Agent der Preußiſchen Na
tional Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin ertheitt worden r halte mich e eng
von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſel ſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth
Fhaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger e. gegen feſte, billige

3,000,000 Thlr.
Prämien.

Das Garantie Capital beträgt
der Reſervefond 180,641

Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche ich unentgeltlich und ertheile
gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Löbtejün, im Juli 1861.
Der Agent A. Rennenpfennig.

32,000 H zu verkaufen mit der Hälfte Anzah
lung. Kaufliebhaber wollen ſich durch Franco
Briefe melden beim

Commiſſionär Schäfer in Delitzſch.
Ein Gut mit Schenkwirthſchaft, großer Zie

gelei und räumlichen Wirthſchaftsgebauden, 56
Morgen gutem Feld, 24 Morgen Wieſen und
Gräſereinutzung, in der Nähe von Halle, iſt
ſofort unter ganz günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres zu erfragen bei

Martinius, Trödel Nr. 12.
Engliſche

MaſchinenTreibriemen,
Näh u. Binderiemen, engl. Weberſchützen,

Für Kapitaliſten.
Von einer Braunkohlengrube, deren Ertrag

erweislich 50 Prozent gewahrt, ſollen 10 Kuxe,
100 verkäuflich abgelaſſen werden. Na

heres ertheilt der Sekretair Kleiſt in Halle,

dauernde Beſchäftigung
Bedingungen.

Tüchti ge Feldmeſſer Gehülfeu finden

Breslau, Palmſtraße Wilhelmsruhe.
Gauſe, Königl. Feldmeſſer.

Pickers, Cylinderfelle, ſowie alle Utenſtlien für
mechaniſche Webſtühle und Spinnmaſchinen,
Harniſchnadeln für JaquardWeberei, Weber
litzen c. c. empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Cöln a. Rhein.
Hermann Lavugen.

unter den günſtigſten

chneerſtraße Nr. 16

Ein in der Küche und Hauswirthſchaft er
fahrenes Mädchen findet zum ſofortigen Antritt
einen guten Dienſt Leipzigerſtraße Nr. 6

Ein kräftiger Burſche im Alter von 16 bis
18 Jahren womöglich vom Lande, wird zum Hirte findet ſofort gegen hohes Lohn einen Dienſt
ſofortigen Antritt als Arbeitsmann geſucht von beim

Carl Deichmann.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh

Gutsbeſitzer B. Hagemann
in Belleben bei Alsleben.



iſtJ Lilioneſe
ten,

und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe
Erfinder

Die Niederlage befindet ſich für H
für Ei

ſproſſen, Leberflecke, zurückgeblieben
ſo wie Röthe auf der Naſe

von dem khnigl. preuß. Miniſterium für Medi
zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und

e Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)
die Wirkung welche binnen 14 Tagen erfolgt,
Betrag retour.

Flaſche ohne Garantie 17

Nothe S Co. in Berlin
alle bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36,
sleben bei Herrn Carl Reſchel.

Kommandantenſtraße 31.

Dchte engl. Guissstalalfellem in jeder Geöße,
un damit zu räumen billigſt bei

R. Bra nält Co. gr. Klausſtraße 10.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Oontobiicher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Mavrimg. Brüderſtr. 16.

Lilionese.
gen Hautunreinigkeitern.
dend weiß und z
die Wirkung unſerer

fer einen Gara

Kupfe
Geſich

art, wirkt
Liliomeſe

Niederlage für alle bei

burg Carl Fran

Dieſes ausgez
gegen Sommer

Aſchersleben: A. Fest. Bitterfeld
ke. Naumburg: C.

tin: Bruno Knauff. Zeitz Siedersleben. Zörbig R. Kotzsch.

eichnete Schönheitsmittel wirkt
ſproſſen, Leberflecken, Finnen,

rröthe auf der Naſe, und entfernt alle ſonſti
t, Hals Schultern und Arme macht es blen
auf dieſelben erſriſchend und verjüngend. Für
übernehmen wir Garantie,

halbe Fl. 17

G. Schencke. Delitzſch: C. Eissner. Merſe
F. Schulze. Weißenfels: C. P. Suess. Wet-

Die Gemälde Ausſtellung des T
in Eisleben iſt täglich von 9 Uhr Morgens bis
einmaligen Beſuch ſind an der Kaſſe zu

Die Gemälde Aus ſtell

hüringer Kunſtvereins
6 Uhr Abends geöffnet. Billets zum

2 zu habenung wird Mittwoch den 7. Auguſt geſchloſſen.
Das Local Comité.

Wohnungs Veränderung.
Jch wohne nicht mehr gr. Ulrichsſtraße 58,

ſondern in meinem Hauſe Geiſtſtr. Nr. 52.
Wie bisher werde ich auch ferner alle Aufträge
gut und pünklichſt ausführen

J. A. Zimmermann, Schloſſermſtr.
Ladenvermiethung.

Der bisher von Hrn. Wilh. Heine
am Markte, im Mötel garnt „zur Börſe
alſo vorzüglich günſtig gelegene Laden, iſt
anderweit vermiethen und kann am 1. Oct.
cr. auf Erfordern auch ſofort bezogen wer
den. Die Bedingungen ſind zu erfahren bei
Herrn Hotelier Scharre und dem Kaufmann
Carl Deichmann hier.

Eine zuſammenhängende Wohnung wird zum
1. October geſucht. Offerten gef. bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg. nieder
zulegen.

Viehſalzleckſteine
bei J. G. Mann G Söhne

„Verkauf.“
Zwei ganz fehlerfreie Ponny, ſehr nett

gebaute Pferdchen, mit ä engliſchen Ge
ſchirren, ganz nettem halbverdeckten
Wagen mit Patentaxen, ſoll alles zuſam
men ſehr preiswerth verkauft werden Leipzig,

Petersſtraße 20.
Auch ſtehen daſelbſt

ohne jeden Fehler, 6
Kutſchwagen ſowie zur
verwendbar.

Eine Drehrolle, ſchon gebraucht, aber noch
wird zu kaufen geſucht.in gutem Zuſtande

Anton Jeiz.
Durch die

Pfſeſersche Ruchh. in alle
iſt zu beziehen
Adreßbuch über Nübenzucker Fa

briken und deren Beſitzer, reſp. Firmen
in ſämmtl. JollvereinsStaaten, nach
amtl. Berichten bis 1861. Nebſt Fabri
kenkarte v. Mittel Europa.

Preis: 1
Sauerkirſchen ohne Stiele, gut

reif kauft Carl Brodkorb.

benutzte,

zwei tüchtige Pferde
u. 7 Jahr alt. NB. Jm

ſchweren Arbeit

So eben iſt erſchienen und wird auf frankirte
Briefe vom Verfaſſer unentgeltlich verſandt:
geine Gicht, kann Rheumatismus wehr,
oder die Heilung der Zahn-, Sruſt, Kreuz-,
Rücken, Hüft und Gliederſchmerzen auf die
einfachſte Art, oft ſchon in einer Nacht. Mit

vielen Atteſten.
Dr. Blau, prakt. Arzt und Director

der Waſſerheilanſtalt in Lan gen berg bei Gera.

Inserate von Behörden und Prä-
Vaten ſinden durch die in Erfurt täglich
erscheinende 99 Thür inger Zei-

tung“ ne vL welche in mehr als 50 Städten
Thüringens ünd ausserdem auf. dem
Tande zahlreich gelesen wird, die alIge-
meinste Verbreitung und Kkostet die Spal-
tenzeile nur 1 Sgr.

Bandwurm beſeitigt in 2 Stunden ge
fahrlos und ſicher Dr. med. Ernſt in Po
delwitz bei Leipzig. Näheres brieflich.

Rooks oder engliſche Fruchtbonbons von na
türlichem Fruchtgeſchmack in bekannter Güte

täglich friſch bei
E. T. Müller, Markt Nr. 3.

Ein gebrauchter, aber noch guter, leichter
Ponnywagen (Chaiſe) wird zu kaufen ge
ſucht, ſowie ein (nicht zu kleiner) Ponny. Gef.
Adr. fr. abzugeben im Comtoir der Neumühle
in Halle.Gute reife Sauerkirſchen ohne Stiele

kaufen Eichler Boerſch.
Guano- Vabrik zu Halle.
Guano pr. G 2 in größern Quantitäten billiger. 20 ſauren phosphorſ. Kalk,

Stickſtoff c.
Leveaux'ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 35.

Fliegenleim
in Büchſen und ausgewogen empfiehlt

Theodor Risentraut.
Ferken, A— 6 Wochen alt, ver

kauft das Vorwerk Langenbogen.
Einen Zuchtbullen, lRace, verkauft Emike in Fienſt ädt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

alle Hautunreinigkeiten, als Sommer

n worüber die reſp. Käu
ntieſchein erhalten. Preis pro Flaſche 1.2,

G. Leidenfrost, große Ulrichsſtraße 11.

z Jahr alt, Allgäuer

Eiſerne Bettſtellen
mit oder ohne Matratzen bei

A. Lange, Tapezier, Bärgaſſe Nr. 10.
Einen 2thürigen Kleiderſchrank und Wäſch
ſchrank, ſchön gemaſert, verkauft billig Gottes
ackergaſſe 16.

PIPREBS. We

erscheint in Heften à 2 Sgr. Das ganze
Werk umfasst 18 Bde. à 20 Hefte. Alle 3
Wochen werden je 5 Hefte ausgegeben.
Das Univerſal Lexicon hat den Zweck. Je
dermann die Mittel zu gewähren, über Alles,
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was ihm unbekannt oder entfallen iſt, eine
bündige, verſtändliche und zuverläſſige Aus
kunft zu geben. Es greift weiter als die ge
wöhnlichen Converſations Lexica, indem es

nahe an 800,000 Artikel enthält, während
jene höchſtens 50,000 umfaſſen. Dabei iſt es
viel billiger als jene. Es erſetzt ein Fremd
wörterbuch, ein Zeitungslexicon, ein
techniſches Nachſchlagebuch, kurz jede

andere Fachencyclopädie und bildet eine eigene
Bibliorhek, aus der Jeder ſeine Kenntniſſe
erweitern kann.

Halle in derPfefferschen Buchhandlg.
zu haben.

Dank.
Meinen innigſten Dank ſage ich dem Gott

fried Donner aus Zapfendorf, welcher
mir von meiner ſchweren Krankheit, woran ich
faſt zwei Jahr zugebracht habe durch Sympa
thie geholfen hat daß ich mich nun wieder

wohl befinde.
Oppin den 28. Juli 1861.

Carl Meißner.
Beuefſiz- Vorſtellung.

Einem hochgeehrten kunſtſinnigen Publikum
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß am
Mittwoch den 31. Juli mein Benefſiz ſtattſin
den wird. Jch habe zu dieſer Vorſtellung das
ausgezeichnete Ben edixy ſche Schauſpiel Das
bemoſte Haupt: oder s Tage aus demStudentenleben, ſowie die Srauber in
den Abruzzen, mimiſchplaſtiſches Tableau
nach Paul Vernet gewählt und glaube ich
mit voller Ueberzeugung den geehrten Theater
veſuchern einen genußreichen Abend verſprechen
zu können. Ganz beſonders noch wird die Vor
ſtellung an Intereſſe gewinnen durch die lie
hens würdige Bereitwilligkeit des Herrn Dom
browsky, der den „Alsdorf“ (eine ſeiner
Lieblingsrollen) in obengenanntem Stücke ſpie
len wird. HochachtungsvollLouis Carlſen.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach langen Nerven und Kopfleiden ſtarb
am 28. Juli Nachts 11 Uhr im 68ſten Lebens
jahre mein guter Mann der frühere Mützen
Fabrikant E. Beyer. Verwandten Freun
den und Bekannten zeige ich tiefbetrübt ſtatt
jeder beſonderen Meldung es hierdurch an.

Es bitten um ſtille Theilnahme
verw. Karoline Beyer und Söhne.
Das Begräbniß findet Mittwoch Nachmit

tag 3 Uhr auf dem Stadtgottesacker ſtatt.
Giebichenſtein, den 28. Juli 1861.

Todes- Anzeige.
Gestern Nacht 11 Uhr hat es dem Herrn

gefallen, von einem langen, segensreichen
Wirken im 87. Lebensjahre, aus dieser Welt
zu einem bessern Jenseits abzurufen unsernOnkel, den Cantor Herrn Carl VFriedrich
Dreyhaupt- Inhaber des allgem. Ehren-
zeichens; was hiermit seinen zahlreichen
Freunden und Bekannten ergebenst anzeigen

die Hinterbliebenen.
Webau, den 28. Juli 1861.
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